
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Region Defibrillatoren zur Verfü-
gung. Diese Maßnahme soll nicht
nur die unmittelbare Sicherheit der
Mitglieder und Besuchenden ver-
bessern, sondern auchdasBewusst-
sein für die Bedeutung einer schnel-
len Reaktion imNotfall schärfen.
„Die Sicherheit unserer Mitglie-

der hat für uns höchste Priorität. Je-
der von uns ist sich bewusst, wie
schnell es zu einem medizinischen
Notfall kommenkann.Mit demDe-
fibrillator sind wir nun besser auf
unvorhergesehene Notfälle vorbe-
reitet.Dieses Sponsoringwirdnicht
nur uns als Verein zugutekommen,
sondernauchallenunserenMitglie-
dern, ihrenFamilienundGästenein
sicheres Gefühl geben“, sagte Ralf

Ochsenfeld, Vorsitzender des SV
Rahrbachtal 1989. „Wir wissen, wie
wichtig es ist, in kritischenMomen-
ten gut vorbereitet zu sein. Unser
Ziel ist es, noch viele weitere Verei-
ne zu unterstützen, damit auch die-
se optimal auf Notfälle vorbereitet
sind“, resümierte Achim Loos, Mit-
arbeiter des Kommunalen Partner-
managements bei Westenergie.
Der Defibrillator ist gut sichtbar

an der Außenwand des Vereinshei-
mes angebracht. Dort steht er den
Vereinsmitgliedern, den Sportlerin-
nen und Sportlern, aber selbstver-
ständlichauchderübrigenBevölke-
rungdesRahrbachtals imNotfall je-
derzeit zur Verfügung, heißt es in
der Mitteilung abschließend.

Rahrbachtal die Möglichkeit gege-
ben, im Ernstfall schnell und effizi-
ent handeln zu können.
„DasGerät ist ein wertvolles Inst-

rument zur schnellen Rettung von
Leben. Im Namen der Gemeinde
Kirchhundembedanke ichmichbei

Westenergie für die Unterstützung
und Bereitstellung des Defibrilla-
tors“, erklärte Björn Jarosz, Bürger-
meister der Gemeinde Kirchhun-
dem. Als verantwortungsbewusster
Partner für lokale Initiativen stellt
die Westenergie Sportvereinen der

Von links: Ju-
gendkoordina-
tor Hartmut
Mönig, Bürger-
meister Björn
Jarosz, Ralf
Ochsenfeld
und Achim
Loos. WESTENERGIE
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Volker Eberts

Lennestadt. Der Ort Bonzel ist ein
eigenständiger Ort, aber in Sachen
Vereine, soziales und kirchliches
Leben etc., sind die Bonzeler Bür-
ger traditionellmit demNachbarort
Grevenbrück verbandelt. Bei der
Kommunalwahl am 14. September
2025wird sich das ändern, dann ge-
hört der Ort erstmals nicht mehr zu
Grevenbrück, sondern zum Wahl-
bezirk Bilstein. Bonzel ist der kras-
seste Fall bei der neuen Einteilung
derWahlbezirke inderStadtLenne-
stadt. Invielender19Wahlbezirken
kommt es zu Veränderungen, nur
fünf bleiben komplett verschont.
Die nächste Kommunalwahl im

KreisOlpe findet am14. September
2025 statt. Bei den Kommunalwah-
len entscheiden die Bürger über die
Zusammensetzung der Kreistage
sowie der Stadt- undGemeinderäte.
Auch Landräte und Bürgermeister
werden gewählt. In den Wahlbezir-
ken kommt es zu Veränderungen.
Immer wieder kam es in den letz-

ten Jahrzehnten zu Verschiebun-
gen,wurdeneinzelneStraßenande-
ren Wahlbezirken zugeschlagen.
Doch so extreme Veränderungen
wie bei der Kommunalwahl 2025
gab es noch nie. Hintergrund ist
eine Änderung der Kommunal-
wahlordnung in NRW, die im Juli
2024 vom Landtag beschlossen
wurde. Berechnungsgrundlage für
die Wahlbezirke ist nicht mehr die
AnzahlderEinwohner indenWahl-
bezirken, sondern die Zahl der
Wahlberechtigten. Dadurch fallen
alle ausländischen Mitbürger ohne
Wahlrecht sowie alleKinder und Ju-
gendliche unter 16 Jahren aus der
Berechnung raus. Bei 19.946Wahl-
berechtigten und 19 Wahlbezirken
liegt der Durchschnitt in Lenne-
stadt jetzt bei 1037 Wählerinnen
und Wähler pro Wahlbezirk. Die
tatsächliche Anzahl darf von die-
sem Wert laut Landesverfassungs-
gerichtnurummaximal 15Prozent,
in Ausnahmefällen um bis zu 25
Prozent, abweichen.
In acht Wahlbezirken in Lenne-

stadt werden diese 15 Prozent zum
Teil erheblich unter- oder über-
schritten. Die Stadtverwaltung hat-
te nun die knifflige Aufgabe, die Be-
zirke neu zu ordnen, damit sie in
das Schema passen. „Das war nicht
einfach,wir habenviel rechnenund
schieben müssen“, so Michael Tril-
ling, Bereichsleiter Organisation
und IT.
Damit auch bei den Wahlbezir-

ken einigermaßen zusammen
bleibt, was zusammengehört, ent-
schied sich die Verwaltung für die

Wahlbezirke werden zerrissen
Für die Kommunalwahl im September werden einige Bezirke in Lennestadt neu zugeschnitten

„Tälerlösung“. „Es macht ja wenig
Sinn, wenn die Leute zum Wählen
von Altenhundem nach Halber-
bracht fahren müssten“, so Trilling.
Vor allem im Veischede- und im El-
spetal kommt es deshalb zuVerwer-
fungen. Hier wird quasi einmal gut
durchgemischt, beginnend in
Kirchveischede. Dort ist die Abwei-

chung mit minus 25,04 Prozent am
größten, deshalb werden bei der
Wahl noch mehr Straßen aus Bil-
stein dem Wahlbezirk Kirchvei-
schede zugeschlagen als bisher.
Weil der Wahlbezirk Bilstein da-

durch zu klein würde, kommt der
gesamte Ort Bonzel dazu. Auch
Sporke wird „umgesiedelt“, der Ort

gehört künftig nicht mehr zu Elspe
II, sondern zu Grevenbrück I.
Grundsätzlich betroffen sind alle
Orte von Kirchveischede bis Elspe.
„Das ist wie eine Kettenreaktion“,
so Trilling.
Straßenverschiebungen gibt es

auch in denWahlbezirken in Alten-
hundem, Meggen und Saalhausen.
Unverändert gehen dagegen dieOr-
te bzw. Wahlbezirke Maumke,
Langenei-Kickenbach und Oedin-
gen sowie Oberelspe und Halber-
bracht in die Kommunalwahl am
14. September. Bei den ersten drei
gibt es keinen Handlungsbedarf, in
Oberelspe (minus 22,53 Prozent)
und Halberbracht (minus 19,06
Prozent) liegt die Abweichung von
der durchschnittlichen Wahlbe-
zirksgröße ebenfalls deutlich über
der Toleranzgrenze. Hier wendet
die Stadt eineAusnahmeklausel an.
Aufgrund der räumlichen Lage und
der gewachsenen Ortsstrukturen
bleiben dieWahlbezirke unangetas-
tet, auch, weil andere Optionen we-
nig Sinn machen würden.
Immerhin: Die Wahllokale bzw.

Stimmbezirke in den betroffenen
Ortschaften Sporke und Bonzel
bleiben erhaltenundwer keineLust
hat, seinenWahlzettel persönlich in
dieUrne zuwerfen, hat immernoch
die Möglichkeit zur Briefwahl. Für
die Bundestagswahl am23. Februar
gilt übrigens noch die alte Wahlbe-
zirkseinteilung.

Stimmenauszählung in einem Wahllokal (Symbolbild). In diesem Jahr stehen gleich zwei Wahlen im
Kreis Olpe an. Neben der Bundestagswahl am 23. Februar steht die Kommunalwahl am 14. September
an - hier gibt es eine Überraschung. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Pallotti-Fest
auf dem

Kohlhagen
In der Wallfahrtskirche
soll bei Kaffee und

Kuchen gefeiert werden
Kohlhagen.DasGeistlicheZentrum
Kohlhagen, der Jugendhof Pallotti
und „Pallotti unterwegs“ feiern am
Sonntag, 26. Januar, gemeinsam
das Pallotti-Fest. Beginn ist um 10
Uhr mit einem Festgottesdienst in
der Wallfahrtskirche Kohlhagen.
Anschließend findet in den Räum-
lichkeiten eine Begegnung statt mit
Gelegenheit zum Austauschen und
Kennenlernen, wie es dazu in einer
Mitteilung heißt. Darüber hinaus
wird über die Arbeit im vergange-
nen Jahr und die Planungen für das
kommende Jahr berichtet. Ab 12
Uhr wird zu einem gemeinsamen
Mittagessen, und anschließend zu
Kaffee und Kuchen, gebeten. Alle,
die sich Pallotti und den Pallotti-
nern verbunden fühlen, sind dazu
eingeladen, wie es weiter heißt.
Am 22. Januar 1850 starb Vin-

zenz Pallotti, der Gründer der pal-
lottinischen Gemeinschaften. Für
Vinzenz Pallotti war es ein großes
Anliegen, dass Christen für den
Glauben gemeinsam Verantwor-
tung tragen.Das heißt: Ich lebe und
verwirklichemeinenGlaubennicht
allein, sondern mir ist auch die Ge-
meinschaft ein wichtiges Anliegen
für mein Leben aus dem Glau-
ben. Der Mensch braucht die Ge-
meinschaft: zumLeben. ZumÜber-
leben. Zum Lieben. ZumGlauben.

In Lennestadts Nachbargemein-
de Kirchhundem ist nur eine
kleine Veränderung im Vergleich
zur Kommunalwahl 2020 not-
wendig. Die gesetzlichen Vorga-
ben werden bei 12 Wahlbezir-
ken eingehalten. Lediglich im
Wahlbezirk 02 (Albaum) bleibt
die Zahl der Wahlberechtigten
mit 623 um genau einen Wahl-
berechtigten unter der Mindest-
zahl von 624. Deshalb soll für
die Kommunalwahl 2025 das

Haus „Albaumer Straße 41“
(ehem. „Haus Treude“) aus dem
Wahlbezirk 03 Würdinghausen
herausgelöst und demWahlbe-
zirk 02 Albaum zugeschlagen
werden. Dadurch steigt die
potentielle Zahl der Wahlberech-
tigten imWahlbezirk 02 (Al-
baum) auf 625. Insgesamt gibt
es bei 11.703 Einwohnern in der
Gemeinde Kirchhundem 9.546
Wahlberechtigte (Stichtag: 30.
Juni 2024).

Nur eine Verschiebung in Kirchhundem

Versammlung des
Schützenvereins

Welschen Ennest. Die Generalver-
sammlung des SchützenvereinWel-
schen Ennest findet am Freitag, 31.
Januar, statt. Beginn ist um 19 Uhr,
Veranstaltungsort ist die Schützen-
halle in Welschen Ennest. Auf der
Tagesordnung der Versammlung
stehen unter anderem Berichte
über das vergangene Geschäftsjahr
und Wahlen diverser Vorstandsmit-
glieder und Offiziere. Ferner infor-
miert der Verein über geplante Ak-
tionen, und über die aktuellen Stän-
de bei den Themen Schießstand
und Jugendheim.

Weitere Informationen und das offizielle
Einladungsschreiben auf www.schuet-
zenverein-we.de.

Einladung zur
Versammlung

Hofolpe. Zur ordentlichen General-
versammlung lädt der Heimat-
schutzverein Hofolpe-Heidschott
am Samstag, 18. Januar, um 18.15
Uhr alleMitglieder in die Schützen-
halle ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Neuwahlen für
verschiedene Positionen.
Zur Hl. Messe für die lebenden

und verstorbenen Vereinsmitglie-
der um 17 Uhr sind alle Hofolper
eingeladen.

Klönabend in
der Schützenhalle
Elspe. Die AG Miteinander Elspe
wird sich am kommenden Freitag,
17. Januar, um19Uhr zueinemKlö-
nabend mit Musik in der Elsper
Schützenhalle treffen. Dabei soll
auch der kommende AG Karneval
vorbereitet werden.

Tagung des
Schützenvereins

Benolpe. Die ordentliche Mitglie-
derversammlung des Schützenver-
eins Benolpe beginnt am Samstag,
18. Januar, um 18.15 Uhr in der
Schützenhalle. Zur Wahl stehen
unter anderem der stellvertretende
Vorsitzende, der Major und der
Hauptmann. Vor der Versammlung
beginnt um 17 Uhr in der Pfarrkir-
che eine Hl. Messe für die Leben-
den und Verstorbenen des Schüt-
zenvereins.

Einladung zur
Theater-Premiere
in Lennestadt
Das PZ in Meggen
zeigt „Der Richter
und sein Henker“

Meggen.Das Theater der Stadt Len-
nestadt, das PZ in Meggen, lädt am
Donnerstag, 16. Januar, um 20 Uhr
zu folgenderVeranstaltung ein:Der
Richter und sein Henker, ein
Schauspiel nach dem Roman von
Friedrich Dürrenmatt, mit Achmed
Ole Bielfeldt, Franz-JosephDieken,
Helena Krey, Herbert Schöberl,
JacquesUllrichund JuliaWeden. In-
szenierung: Mathias Schönsee, Al-
tonaer Theater.
Polizeileutnant Schmied wird er-

schossen in seinem Wagen aufge-
funden. Die Ermittlungen über-
nimmt der schwer magenkranke
Kriminalkommissar Bärlach mit
Unterstützung des jungen Polizis-
ten Tschanz. Ein Hauptverdächti-
ger ist schnell gefunden: ein gewis-
serGastmann. Für Bärlach istGast-
mann kein Unbekannter. Seit 40
Jahren haben die beiden eineWette
laufen. Gastmann behauptete da-
mals, dass sich ein Verbrechen so
perfekt ausführen ließe, dass es nie-
mals aufgeklärt oder bestraft wer-
den könne. In den darauffolgenden
Jahren begeht Gastmann zahlrei-
che Verbrechen, die Bärlach ihm
tatsächlich nie nachweisen kann.
Doch nun bekommt Bärlach end-
lich die Chance, Gastmann zu Fall
zu bringen - für eine Tat, die dieser
gar nicht begangen hat. Mit Hilfe
des ehrgeizigen Tschanz und über
jegliches Feingefühl gegenüber der
Freundin des Ermordeten erhaben,
geht Bärlach dafür über Leichen,
wie es in der Mitteilung heißt.
Tickets gibt es bei der Servicestel-

le „Wie-Wo-Watt“ in Lennestadt,
Hundemstraße 14, Le-Altenhun-
dem, unter tickets@kulturgemein-
de-hundem-lenne.de, oder unter
02723/608 403. Die Theaterkasse
ist ab 19 Uhr geöffnet.

Aktuelle Informationen im Internet auf
der Seite www.kulturgemeinde-hun-
dem-lenne.de.

Neuer Defibrillator soll imNotfall Leben retten
Westenergie überreicht Spende an den SV Rahrbachtal 1989

Rahrbach. In einer wichtigen Initia-
tive zur Förderung der Sicherheit
von Sportlerinnen und Sportlern
hat die Westenergie dem SV Rahr-
bachtal 1989 einenDefibrillator für
das Vereinsheim in Kirchhundem-
Rahrbach gesponsort, wie es in der
Mitteilung heißt.
Ziel des Unternehmens ist es, die

Sicherheit in Sportvereinen durch
die Bereitstellung von lebensretten-
den Geräten zu erhöhen. Der Defi-
brillator steht zur Verfügung, um im
Notfall schnelle Hilfe zu gewähr-
leisten. „Die Sicherheit der Sportle-
rinnen und Sportler und die Ge-
sundheit der Gemeinschaft sind für
uns von größter Bedeutung. Mit
dem Defibrillator wird dem SV

Das war nicht einfach, wir haben viel rechnen
und schieben müssen. Es macht ja wenig Sinn,
wenn die Leute zum Wählen von Altenhundem

nach Halberbracht fahren müssten.
Michael Trilling,

Bereichsleiter Organisation und IT, im Rathaus Lennestadt
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